
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1927

207 (29.7.1927) Sonderbeilage. Wandern und Reisen



sf iT5-

^
'^ ^ ^ ^ ^ W « » M ^ I>» « '' li« « >» »M« a »» i« » W» « » »M W» » » »» Wi» »» MM»WMWMMWM^ >

^ derbeilage zum Karlsruher Tagblatt Freitag , den 29 . Juli 1927 .

Mittlerer Schwarzwald .
tiiuL ^ werau , dem höchsten Punkt dieser
^ eter X, 0en deutschen Gebirgsbahn , sinö 671
liL m

®i ei0unfl zu überwinden . Der eigent -
Äxg . ^ ^birgübergang Hornberg —Triberg —St .
Unirs„ .' c 'ne nur 29 Kilometer lange Strecke ,
" in den 60 er28 Tun - und 70 er Jahren gebaut ,

mit einer Gesamtlänge von 9467

Strohbedachung , malerisch- bunte
tauchen auf . Gigantisch wirken

die Ueberquerungen , Bergdurchstiche

Ret« . imi einer vwianmanus nu « vwi
Stötp- "" d in die Bergmassive gebrochen- Sechs

Viadukte und 132 kleinere Brücken
^ac&r £ . ^ -äIer und Felsspalten , Flüsse und
®flar

" Bahn durchzieht die Hochfläche der
»nz>

' ?^rchstreift das Reich des Hohentwiels
Av> f

" et bei Singen —Konstanz am Bodensee .
l tti » ^ uckendsten sind die im unteren und obe -
Guj .^ ^öigtal ^ dann aber vor allem zwischen
oiis ? , und Triberg unaufhaltsam vom Zuge
blick »,

" ifenbarenden Bilder , wo jeder Aus -
tooif,A r

r Augenweide wird . Typische Schwarz
^oirl? fe mit
Ä5 '?,
Uftft CV Ott UCVUÜUCiUll̂ U, HJK l \}VULU }]l \UJ\r
^ti6p7Unn

.elte ^ren ab Hornberg . Oberhalb
fottft

*8 nimmt die erst düster - felsige Landschaft
häufig alpinen Charakter an . Das
Triberg selbst, ein aufstrebend «?

^ te«4 * -un & Winterkurort und Hauptsitz der
«oll ^ ^ustrie des Schwarzwaldes , liegt pracht-
v, ^ ?. . tl« f»«n Waldesdickicht und besitzt in dem
W . „ ?en ' aus sieben übereinandergetürmten
^ s°nde gehenden Wasserfall der Gutach eine

....
ilq, /^ orte : Schon ach und Schönwal ^
hier Meter hoch gelegen , offenbart sich
3W ' ^ Us der bezeichnende Hochschwarzwald.
Ww ,Un5 Halden , soweit das Auge reicht,
grij» ^ blocken erklingen aus verborgenen Alm-
in Zerstreut liegen die Bauernhöfe , meist

"wldenartigen Einfenkungen der lichten
in Die genannten Höhenkurorte sind
ten Sommer - wie auch in den Wintermona -
ft#t« ° der vortrefflichen Skigelände ) ungemein
rein,

'
^ ?uentiert . Wer keimfreie , frische unö

Hölw « Höhenluft atmen will , der steige ins
^i«Ie et der Schönwalder Berge hinauf ,
iuir, R ^ ewundene Pfade schlängeln sich empo ?
1&U ,? , ^ iirain , der Wasserscheide zwischen Do-

Rhein , Nordsee und Schwarzem Meer .
d?r c ?j .r 1150 Meter hohen Koppe des Breni »,
Ichg» . ^ uen Erhebung des Mittelschwarzwaldes ,
äfcit „ / ?an hinüber zum Kandel , Feldberg , Bel -
Ucj . " o

. »um schneeigen Firnenkranz der Alpen .
, Pafthöhe der Escheck zieht die Straße

ü?" srn ? Furtwangen , das von grü -
°tfeit» r en umsäumt , lieblich in einem

eingelagert ist . Die durch ihre Uhr -
Uhr«»

" und einzigartige permanente
Stellung bekannte Stadt hat sich in den

»« - ■ fahren lebhaften und groh -
Winterkurort aufge -

Altbekannte , aber mit der modernen

- . •»Ben - »u einem
^u»ge ^ ° "" " er - und

Karlsruhe

erhaus
j .° roehmes Restaurant — Am Karlstor

^ rtwunder Bier — Telephon Nr . 156

ofresfauranf Wörth ^
empfiehlt

FISCHE . H
s J6der Zubereitung zu allen Tageszeiten
^ HMlDT . Telephon Maximiliansau 11

biberg
Holet Wehrle
Raus I . Ranges - Zimmer mit Bad und
lließ . Wasser . Großer Park - Das ganze

geöffnet - Besitzer Fran M .Wehrle

Mtwangm -5otel Sonne
Volife }** Haus inmitten der Stadt .Vorzügliche Küche
^ litftE? * renov ierte und neuzeitlich eingerichtete Lo-
Qarao-«f Fremdenzimmer . Münchner Bierrestaurant
*****

~~~ * orellenfischerei — Telephon 8
Ü^ Prels von Mk. 6.— ab - Besitzer B . Thoma

bei Neustadt . 1000 Mtr . n . M., Höhenluftkurort

Kurhaus Schneckenhof
Mi?,

1, Mit
(
jP11? ak? 8tationen Neustadt und Hammereisenbach ent -

erPAt̂ 'vda8 zu maßigem Preis zur Verfugung steht , in 15
\ r , r - Verschwiegener herrlich . Sommeraufenthalt .

J®nach Zimmer und Saison . Eig . Landwirtsch .le Hinterschollach . Bes . Robert Winterhaider

Gersbach Im Schw.
Autolinie Schopfheim—Gersbach

^ Fusion Bnchleiter
Preis Mk. 4 .50 (4 Mahlzeiten)

«ENSCHWAND
l _ m ü . M . 12 km von Station Seebrugg entferntn | j | | .

er ideale Höhenkurort im südlichen Scnwarzwald

HOdiensdiwand
HrirK ' ttr Erholungsbedürftige , innere u . Stoffwechsel

I'hon 2? SfSelßgene deutsche Kuranstalt — tuberkulosefreiot . Blasien 17 — Leitung : Dr . W . Bcttinjfcr

Hotelkultur Schritt haltende Gaststätten geben
den Fremden freundliche Quartiere und gute
Verpflegung . Die Umwelt von Furtwanaen ,
zumeist subalpinen Charakter tragend , ist auyer -
ordentlich abwechslungsreich .

Die Höhenwelt zwischen Furtwangen und dem
Elztal eröffnet mehr wie irgend eine des
Schwarzwaldes eine Fülle eigenartiger Bilder .
Kahle Halden wechseln mit saftigen Weide-
triften , heitere Landkultur mit wilder Natur ,
schön profilierte Höhenzüge mit geheimnisvol -
len Schluchten , tosende Wasser- und Felsabstürze
— so die Zweribachfälle — mit kleinen Wald -
gruppen , wo sich nur mehr zwerghafte Legföh-
ren kümmerlich halten . Auerhahn und Birk -
Hahn Hausen in diesen noch vielfach vereinsamten
Gefilden . Zahllose Wege und Pfade durch-
queren die Höhenregion des Kandel , der
als mächtigster Gebirgsstock sich zwischen dein
Furtwanger und Freiburger Gebiet erhebt ,

Der völlig regelmäßig gebaute , 763 Meter
hoch gelegene Platz empiehlt sich ob seiner
auserwählten Lage und seines vortrefflichen Kli -
maS ganz von selbst . Einige der glanzvollsten
Touren lassen sich von hier aus nach dem an
romantischer Schönheit keinem anderen Schwarz -
waldtal nachstehenden Bernecktal unter -
nehmen , einem meist wenig bekannten , wun -
dervollen Waldgebiet nach der württember -
gischen Grenze , das zwischen zerrissenen , zer -
flüfteten und rauhdurchfurchten Felswänden und
urwaldartigem Tannendickicht noch gar manche
alten Burgtrümmer einstiger Raubritterschlösser
birgt . Einsame Waldpfade und Höhenwege win -
den sich von hier nieder ins Tal der Kinzig gen
Schiltach oder nach Tennenbronn und hinüber
ins Schwäbische nach Schramberg .

Der Schwarzwaldzug eilt , sich weiter mäßig
senkend, im Tannensorste zwischen Brigach und
Landstraße , zum östlichen Einlaß des berühmten

V . n
sei

Badenweiler , das Thermalbad im Schwarzwald.
Am Fuhe des Blauen ( 1167 m) liegt , malerisch von einer Burgruine überragt , daS
vornehme Thermalbad des Echwarzwaldes , Badenweiler . Seine Berühmtheit verdankt
eS den radioaktiven Thermen , die schon die alten Römer zu grohzügigen Badeanstalten
ausbauten . Diese Ruinen sind heute noch vorhanden . Eine Nachbildung der Römer »
bäder ist die neuzeitliche Anlage des Markgrafenbades . Dasselbe bildet mit den vor-

nehmen Thermalschwimmbädekn (Marmorhalle und im Freien ), Anlagen , wie es solche
anderwärts kaum gibt , den Mittelpunkt des Kurlebens . Ein im Schweizerstil erbautes
Kurhaus und ein mit südlichem Pflanzenreichtum geschmückter Kurgarten . Naturbühne
usw. dienen den Tausenden von Kurgästen , die alljährlich das milde Klima und die

idyllische Lage dieses Kurortes aufsuchen.

Stundenlang vermag man über die ausschau-
reichen Kammhöhen zu marschieren , vorbei an
einsamen Wälderwohnungen und dann wieder
an Gemeinden , deren Einzelhöse oft unendlich
weit über Bergmatten zerstreut sind .

Von Furtwangen aus führen Höhenwege über
G ü t e n b a ch oder Neukirch zur „Kalten Her -
berge "

, von da zu den abgeschiedenen Psarr -
dörfern Breitnau und Waldau über den hoch-
gelegenen Turner . Dazwischen liegen weit -
ausgedehnte idyllische Talpartien , unter denen
jene von Vöhrenbach und Hammer -
eisenbach sowie das alpinartige Scholl ach-
tal zwischen Neustadt und Hammereisenbach
Erwähnung verdienen .

Am weiten Gebiet des Kandel , der über 1200
Meter ansteigt und auf einer kahlen Kuppe
gleichfalls ein viel aufgesuchtes Hotel trägt ,
nehmen die Luftkurorte St . Märgen und St .
Peter in jüngster Zeit ausfallenden Auf-
schwung. Von ländlichen Sommerfrischen ehe -
dem haben sie sich mehr und mehr zu ausgezeich -
neten modernen Fremdenkurplätzen entwickelt.
In etwa 450 Meter Höhenlage , etwas seitab von
der Hauptstraße Freiburg —St . Peter , eingebet¬
tet in einem kleinen Seitentälchen , verbirgt sich
das Glotterbad , unstreitig eine der Herr-
lichsten Bauschöpfungen des Gebirges . Gar
viele und bequeme Wege schlängeln sich,
in leichter Steigung , zum Kurhaus hinan
und weiter empor zum mächtigen Korn-
plex des Sanatoriums , dessen wuchtiger Neu -
bau mit dem Alexanderbau durch eine kunst-
voll angelegte Brücke verbunden ist , die über
eine rauschende Talschlucht hinwegführt . 17 Kilo -
meter entfernt liegt Freiburg , die Perle des
Breisgaus , die einen geeigneten Ausgangspunkt
für Wanderungen ins Glottertal und umliegen -
den Seitentäler , sowie für solche nach dem Elz -
tal bildet .

*
Die Schwarzwaldbahn , die in dieser Schilde-

rung bei Triberg verlassen wurde , um einen
Streifzug ins Kandelgebiet bis nach Freiburg
vorzunehmen , strebt von dem erwähnten Kur -
platz weiter empor nach Sommerau und S t«
Georgen mit seinen zierlichen , sauberen Häus -
cheu am waldumrahrnten Hügel des Hochplateaus .
Man sieht es von dem fast SS Mtr . tiefer , in einer
Brigachtalmulde gelegenen Bahnhof , recht ein-
ladeno für einen längeren Aufenthalt . Unweit
des nun folgenden Dorfes Peterzell führt eine
nach Osten ziehende , fast ebene prachtvolle Wald -
straße zum stillen , gleichsam in einen Park dun -
kelschwarzer Tannen eingeschlossenen, stark sre-
quentierten Luftkurort K ö n i g s s e l d , das
1806 als Herrnhuterkolonie begründet wurde .

4000 Hektar großen Villinger Stadtwaldes und
zum langgezogenen , prachtvollen Kirnachtale und
erreicht mit Station Kirnach — Villingen
die weite Hochebene der Baar , womit der mitt -
lere Ostschwarzwald einen formenschönen Ab -
schluß findet .

Eine Nebenbahn windet sich von Villingen zu
dem 8 Kilometer entfernten , in gleicher Meeres -
höhe gelegenen Bad Dürrheim .

In dem kurzen Zeitraum von kaum 20 Jahren
hat dieses stille, weltferne Hochdorf einen außer -
gewöhnlichen Aufschwung genommen und heute
zählt es zu den meistbesuchten Kurorten und
Heilbädern Süddeutschlands . Durch das Vor -
handensein der stärksten, in unbeschränkter Fülle
zur Verfügung stehenden Sole und durch seine
hohe Lage — es ist das höchstgelegene Solbad
Europas — vereinigt Bad Dürrheim in voll-
kommener Weise die Vorzüge eines Solbades
und Luftkurortes in sich.

Eine schnurgerade schattige Alleestraße von 8 km
führt von Bad Dürrheim nach D o n a u es ch i n-
gen , das dieSchwarzwaldban unmittelbar nach
Villingen berührt , um von hier auch sich in Rich-
tung Konstanz stets abwärtssenkend zu bewegen .
Die Stadt ist ein strategisch hochwichtiger Knoten -
punkt , endet doch hier auch die Höllentalbahn
Freiburg —Neustadt , während die Bregtalbahn
nach Furtwangen beginnt . In Donaueschingen
findet der Erholungsbedürftige , der Wanderer ,
der Sportsmann , der Kunstliebhaber und der
Wissensdurstige in gleicher Weise seine Befrie -
digung . An beiden Ufern des Brigächkanals
sprudeln zahlreiche Quellen ? allen voran fesselt
die des gewaltigen Stroms , der Donau , die
allezeit die völkerverbindende Straße von West
nach Ost war . Die neben dem Schlosse schön ge-
faßte Donauquelle ziert eine prunkvolle Mar -
morgrnppe . In diesen ausgedehnten , schattigen
Parkwegen lustwandeln allsommerlich die vi«-
len Kurgäste , die Donaueschingen mit Vorliebe
aufsuchen , zumal es mehr und mehr als Solbad
lhierzu steht u . a . das Städtische Jrmabad zur
Verfügung ! ) sich einen Namen zu machen ver -
standen hat . Besondere Erwähnung verdienen
die in Donaueschingen vorhandenen Glanzstücke
der Kultur und Kunst , u . a. die weltberühmte
Bibliothek mit den altdeutschen Handschriften -
bänden , dann die Kupferstich- , Münz - und Waf -
fensammlungen im Museum und Schlosse.

Für Naturfreunde und Touristen bildet
Donaueschingen einen geradezu idealen Stütz -
punkt . Die einzigartigsten Ausflüge lassen sich
von hier aus nach dem Bregtal ( nach Hammer -
eisenbach , Vöhrenbach , Furtwangen ) , nach dem
Kirnachtale , dein Wutach- und Gauchachtale, so -
wie nach dem Hohentwiel ausführen .

Südlicher Schwarzwald .
Um den S ü d s ch w a r z w a l d erschöpfend

kennen zu lernen , 'beginnt man am geeignetsten
die Fahrt von der Vreisgaumetropole Frei -
bürg aus , die an und für sich den Frem >den
durch ihre vielerlei Reize , vorab durch das ein -
zigartige Münster , öie altertümlichen Tore , die
Universität und die reichen Sammlungen ober -
rheinischer und Schwarzwald kunst hinhält . Frei -
bürg selbst ist ein hervorragender Stützpunkt für
Wanderungen in den Hochschwarzwald, dann
auch zum nahen Kaiserstuhl mit feinem be-
rühmten Weinbau , zum Rhein bei Breisach und
ins ebenfalls weingesegnete Markgräslerland .
In dem ungewöhnlichen Naturschauspie -l, das die
Umgebung Freiburgs bietet , wird das Höllental
immer öie grosse Szene bleiben . Himmel -
reich un 'd die Felsgrate beim H i r s ch s p r u n g,
öer Raven naviadukt bei Höllsteig und die
hier beginnende gleichnamige Schlucht siwd
lohnendste und sehenswerte Reise- und Wander -
ziele .

Wenn sich dann der Höllentalbahnzug aus dem
romantischen Schluchtenbereich langsam in lich-
tere Höhengefilde herausschraubt , berührt er be-
reits die ersten niedlichen und versteckt hinter
Matte »hängen hervorlugende Schwarzwald >höse
von Hinterzarten . Seine von Natur mit
allen Vorzügen der Landschaft unÄ des Klimas
ausgestattete Lage Haben ihm weit über die
engeren Grenzen des Heimatlandes hinaus den
Ruf einer ungewöhnlich idyllischen Sommer -
frische eingetragen . Das typisch Ländliche des
hohen Schnmrzwalds hat sich hier erhalten , trotz-
bem inzwischen einige mächtige Hotelpaläste er-
standen sind , die allen Ansprüchen auch verwöhn -
ter Kurfremöen genügen . Das Dörfchen Hinter -
zarten selbst breitet sich aus einem ehemaligen
Gletschergebiet aus .

Nur «ine kurze Strecke östlich vom Hochtal
von Hinterzarten überschreitet die Straße die
Wasserscheide und steigt hinab zum lieblichen
Ti tifee . Er ist mit 2 Kilometer Länge , 1 Kilo -
rnet« r Breite und 30 Meter Tiefe der größte
Schwarzwavdsee . Unter den Luftkurorten , Soin -
mer - und Winterfrischen nimmt der 858 Meter
hochgelegene Ort Titiifee eine hervorragende
Stellung ein . Mehrere großzügig geleitete ,
moderne .Hotels , ausgestattet mit jedem Koin-
fort , schließen -die Ostufer Ses Sees ab . Mit
Recht nennt sich Titisee heute 'das .Seebad des
Hochschwarzwalös " ,' denn vorbildlich eingerich-
tete Strandbadeanstalten umsäumen das Gestade,
wo sich an lauen Sommertagen ein Schwimm -,
Ruder - und Segelsportleben und -Treiben ent»
faltet . Von Titisee fährt die Bahn d« r Guläch ,
öem Abfluß öes Sees , entlang über Hölzlebruck
nach dem 805 Meter hoch gelegenen , außerordenl -
lich reizvollen AmtsstäHtchen Neustadt , der
einstigen Endstation der Bahnlinie , die 1301 nach
Donaueschingen weitergeführt wurde . Haupt -
sächlich durch seine Uhrmacherei hat Neustabt
Weltruf erlangt , in jüngster Zeit aber macht es

Solbader im Hause — Eigene Zuleitung
Das ganze Jahr geöffnet — Zentralheizung

Besitzer I, . AlbUtz Telephon 221

Donaueschingen
Auto - # ■ UAMCEI Rep .-
Zentrale VinUSlCK Werk

nächst dem Bahnhof — Telephon *54

Autovermietung
Betriebsstoffe — Gummi — Garagen

onaueschingen/ Kurhaus
GEGENÜBER DER DONAUQUELLE

Vornehmster Nachmittagsaufenthalt
Tanztees — Reunions

Donaueschingen
Hotel Schützen
Am Eingang des fürstlichen Parks n . im eigenenPark gelegen . Direkte Zuleitung der Stadt . Sol¬
quelle . Sonnenbader , Lawntenjiis , FUnfuhrtees
Einzelboxen Pension von Mk. 7.— an

Besitzer J . Bart , Telephon 302gegr . 1724.

R "h> ÄfÄ ! K0NIGSFELD
763 m ü . M„ an der Schwarzwaldbahn , im

SCHWARZWALDHOTEL
Volle Pension bei erstklass .Verpflegung von 8 Mk . an

DAlifkon H16m . Zweithöchster Berg d SchwarzwaldsDtSI & llCTI Von Station Schönau in 2Stunden erreichbarHotel BeichenhausIS ' bÄta
46 Betten . Bäder . Garage . Neuerbaute Autokunststraße bis vor .Hotel . Pensionspreis Mk . 6 50 bis- Mk. 7 .—

Gasthof - Pension Beleben - Multen
1080 m . Sommer - u Winterbetrieb . Waldesnähe . Idyllisch ruhigeLage Idealer Erholungsaufenthalt . Pension 5 .50 bis 6 .50 Mk.XelephoD Schönau Nr . ö Besitzer Jos . Stiefvater



Seife 2 Wandern und Reisen
sich enevgisch «daran , seine vorzügliche Lage alS
Sommer - und Winterfrische zu nutzen . Rings mm
von schwarzduwkien Dannei ^ orste» umgeben ,in der .f>öl>e biö üX>cr St>0 33Jetcr überragen ,
eiianct sich Neustadt ob seines Windschutzes und
seiner reinen Luft ausgezeichnet als Höhenluft -
Wort für Nerv enletdende , Erholungsbedürftige
u «d Genesende . Die Aussicht vom Hochficst, den
^in 25 Meter hoher Aussichtsturm krönt , ist
nach dem übereinstimmenden Urteil von Ken-
itent des HoMchwar «walds als der größte
Glanzpunkt des Höhenwegs Pforzheim —Watds -
Hut zu bezeichnen . Die Fortsetzung

^
der

talbahn fithrt über Kappel -̂ Gutachbrücke über
ein großartiges Hochplateau nach Röthenbach
Löffinqe it—M>üfi itgen—Do naue>chmgen, wo sie
die Baarhochebene erreicht und die Schwarz -
Waldbahn Offenburg - Konstau » icheidet.

Die neue Schluchsee - oder Drei -
feenba h n hingegen verläßt öen Bahnhof
Titisee am Ostende , um sich in grown Boge »
nach Südwesten zu wenden und dem Tuciee zu
zustreben . Die Bahn erklimmt in schauer
Steigung die Höhe . /- „ vwmat fninettdweiter hinan , immer dem SeeHachtal solgeno ,

Reiches erreicht . Unmittelbar vor der Bahn -
hofhalle genießt man ein unvergleichlich
Panorama auf die gegenüberliegenden stillen
und beschaulichen Hochwälder , die durch ^le
F-iuie .tvf.unct des Seöbachtales von der ueucn
Bahnstrecke getrennt sind. Der Aug sährt , ach e
bergab nach Altglashütte n - Falkau ,
eine malerische Sommerfrische nächst dem -Wind-
afällwether ! Stundenlange , mit schönen Aus -
blicken bedachte Spazierwege fuhren von. Att -

, ,, den Berggipfeln des Zweyeen -
blickes und

'
Feldberg oder aber anchhinnber

hcit beliebten Sommerfrychen nach Saig
n n d L e n k i r ch über Aha , schließlich nach
Schluchsee , dessen gleichnamiger Höhenlust -
^ . rort an Bedeutung und Frequenz durch die
Bahnverbindung eineiig ^uwrovdentlrchen Auf -
'
„» ST « .?«

allem seine nach Süden ausziehenden
Moränenwälle und Geswnsablagerungen be¬
redtes Zeugnis geben . Die an ftch lg

«
Laae seines Wa,,er,p >egels — M > ^ ^ rer
bringt es mit sich, daß ihn nur medr .ge Berg -
^

3?ach weiteren zwei Kilometern Bahnfahrt er -
langt man bei Station Seebrnggden emi -
weiligen Endpunkt der neuen SckMarznMd -
u/tftn Äie in wenigen Aahren bis nach ^st . Bla
« en führen soll Mit der Weiterfiihrun « der
Schluchfeebahn bis Seebrugg sind jedenfalls die
einzigartigen Hochlandschaftsgeb,ete von Rot¬
baus und Höchenschwand , von Fischvaw

Wasi ^n
^

dem
^̂

allgemeinen
' Jurist enverkehr

^
in

namensbekannten Erholungsstätten und Höhen -

R -l ? b- st°ecisnete

NÄSH .
'

Ä .
Höllental - oder Dreiscenbcchn erreicht wird .°

Prachtvollen Hochwaldlandschaften mit wuchern -
der Moos - und Farnvegetat 'on

^
begegnet

^
man

rnitt ' rweas zwischen abenteuerlich gestaltetem
Felsqewirr . Vorbei an den ausgedehnten Ge-
bäulicl,ketten des F e l d b e r g e r h o f e s . ge¬
winnt man nach halbstündigem , scharfem .ln -
stieg den Seebuck . Bon ihm aus °^ enbart
sich die Gebirgswelt ringsum in be,sv >ello,er
Schönheit . Tief unten , am Osthang des Bucks,
umgeben von steilen mit uralten Tannen be -
wachsenen Felswänden , träumt die schwarze
Alnt des Feldsees . In einer weheren Halb -
st .i . de ist man am Feldberggipsel angelangt .
Großartig ist hier der Rundblick gleich einem
Kolossalgemälde entbieten sich weithin die Berge
iind Hügel , gruppen - und zugsweise . Bei guter
r^ irM- nrit &pn fettt im ©üben Mc Sftccfctt 5ct
schneebedeckten Alpenkvtte von der trotzig und
dunkel sich auftürmenden Zngsspitze bis zum
Mfitdcitd weißschimnierüden Schneedom des
Moni Blane . Im Westen breitet sich, laug hin -
SrÄ tief eingesenkt , die

KrMn
'sche

Ebene aus , durchzogen von dem ^ erg änzen -
den Bande des mächtigen Stromes . . Ins d . r
Tiefe

™
inselartig das kleine vn au . ,che

Kaiserstuhlgebirg « hervor , »ud lenfeits des
Rheins erhebt sich das Massengebirge des
nptinwrifyes au Höhe dem Schwarzwald nahezu
SS « ?. WÄ - » . « « - i» » « «
sichtbar nud nach Norden und ringsum um -
kränzen Schwarzwaldhöhenketten in vielerlei
Formationen die Feldbergkiippe . Wunderbar
erglühen deS Abends bei Sonnenuntergang und
morgens , wenn die ersten Strahlen über die
taufrischen Almen und Halden fallen , die Gipfel
und Bcrgkämme und ihre bunten Silhouetten
heben sich scharf am rötlich , goldgefarbten Hör .-
Innt ab Drüben am Gipfel steht das neue ,nonr ao . qi . . mcr f des 1913 eingeweihten

gewaltigen Naturvorgai g , Feld -

schlängelnden Weg nach
Bon dem großen Hotel

bedeutungsvollen Paß -
-Höllental zum Wiesen -

-Schweiz gelegen , zweigen verschiedene Woge
An der Quelle der Wiese , wo einst Hebel

berg wählt mair den
Moränenlandschaft sich
M e n z e n s ch w a n b .
Hebelhof , an der
straße vom Donautal -
tal - "
ab .
feine uuvergeßlichen Dichtungen schuf, läßts sich
gerne einen ganzen Tag weilen . Man schlendert
da und dort hin , unternimmt einen Aufstieg
zum Herzogcnhorn . das an Höhe dem Feldberg
fast gleichkommt , oder wandert von Menzen -
schwand nach dem beschaulichen Höhenlnftkurort
Bernau , dem Geburtsorte Hans Thomas ,
das auch über das ansschanreiche Herzog e n -
Horn erreicht wird . Weiter führt der Weg
nach St . Blasien und Todtmoos , die

St . Blasien . 800 Meter über dem Meer , im südlichen Schwarzwald .
Die Goldkugel über der Pantheonskuppel der Kirche bildet das Wahrzeichen viefes
Höhenluftkurortes im südlichen Schwarzwald. Subalpines Klima , ausgedehnte Tannen -
Waldungen, idyllische Aastpunkte in nächster Mähe. Neben gut bürgerlichen Anter .
kunftsstätten für Erholungssuchende ermöglichen während des ganzen Jahres Neuzeit-
lich eingerichtete Sanatorien einen großzügigen Kurbetrieb . Das Kurhaus mit seinen
vornehmen Mäumlichkeiten stellt einen Mittelpunkt des gesellschaftlichen Lebens in-

mitten der Echwarzwaldromantik dar .
dank ihrer klimatischen Borzuge , ihrer denkbar
geschützten Lage durch die Umzäunung mächtiger
hoher Waldwege internationale Bedeutung er -
langt haben . Als heilbringende Stätten bei
Erkrankungen des Nervensystems und der
Atmungsorgane sind sie in aller Welt bekannt .
Südlich vou St . Blasien führt der Weg durch
das wildromantische Albtal über Albbruck
gen Waldshut , südlich von Todtmoos zieht
die Straße durch die schroffe Schlucht der
W e h r a geu Wehr , S ch w e i g m a t t und
Hasel , das durch seine Tropfsteinhöhle längst
Berühmtheit erlangte . Zwischen Freiburg und
Basel zweigt eine Scitenbahn von Müllheim
ab nach Badenweiler , dem alten Römer -
bade und jetzigen weltbekannten Luftkurort und
Thermalbad . Sein durch Westlage gemildertes
Klima veranlaßt auch im späten Herbste noch
gar viele Erholungsbeürftige , den Aufenthalt
hier zu nehmen . Die Hochtäler weiter gen
Osten und Norden erschließen die wuchtigen
Berggebiete des Blauen und Belcheu , an dessen
Sohle die indnstriereichen Wiesentalplätze Todt -
nau , Schönau , Zell , Schopfheim und Lörrach ge -

legen sind . Als Luftkurorte genießen Schönau
und Todtnau neuerdings einen besten Ruf .
Imposant , majestätisch und urwüchsig wirkt von
erstgenanntem Orte aus die wuchtige Berggestalt
des B e l ch e n . Stolz blickt seine Kuppe her -
nieder , kraftstrotzend auch schaut der düstere
Hochwald und ringsum die mächtige Felswelt
des Hochkelch . Auf steilen Pfaden klimmt man
bergan , bis über 1400 Meter ! Weiche Moos¬
polster überziehen die Felstrümmer , welche die
Karräi >der bedecken . Allmählich lichtet sich
der Wald , und immer seltener iverden die knor -
rigen zerzausten und winögepeitschten Tannen ,
die da oben den Stürmen widerstehen müssen.
Auf dem Kamme aber ist alles kahl und nnge -
hindert fegt der Wind über die Hochfläche . In
dem einladenden Belchenhaus hält man Einkehr
und nimmt Gelegenheit , die Pracht der endlos
scheinenden Höhenwelt , die rings umher sich auf -
tut und über die eine lautlose Stille , feierlicher
Bergfriede gebreitet ist , zu bewundern .

Eine Höhenkammwanderung führt vom Bel -
chen über den Notschrei Für Halde und
weiter zum 1200 Meter hohen Schau -

Neckartal unö Güenwalö

— Konditorei Storch
Geräumige , angenehme Erholungsstätte HaiiptStPi 58

liecknrsteiniich * Hotel zur Harte
— — will um in mm w n Besitzer e . schorry iimiiiwiihw — — i

Für Pensionäre und Ausflügler besonders geeignet / Schattiger Restaurations -
garien am Neckar / Parkettierter Festsaal für alle Anlässe / Kellerrestaurant
Autogarage / Motorboothaltestelle / Motorboote - und Auto - Vermietung

NECKARGERACH• Besitzer FR . LEITZ
Fremdenpension — Erstkl . Ver¬
pflegung - Gemütliches Heim
für Touristen — Autogaragen

Hotel - Restaurant Krone
Gut bürgerliches Haus am Marktplatz / Autogarage / Tel . 12

Besitzer :
Nikolaus Schell

MOLBEN(Bad . Odenwald ) SilJRHAlJS STECK
500 Met . ü . M . Pension — Gute Fremdenzimmer — Telephon PosthilfsteUe
UnhanliiftlmrArt Mttlben — Bad , Elektr . Licht — Endstation der Autolinie
nUllcliiUllKliiOit Eberbach—Mttlben . Besitzer Karl Weiß

Amorbochim Oden - JPension
wald iifßei Sge eÄT r ~ ESMgeK/cE ;;

Tel . 72 — Angenehm bevorzugter Auf
enthaltsort , ruhige , sonnige Lage —
Terrasse m . schön . Fernsicht — Scnöne

tfcb
Bes. V. Damm

Hasfti ^ aus u . Pension zum & DLER
Eigcnc Schlächteret , modern eingerichf . Fremdenzimmer mit » . ehrte
Pension von M 4 .50 an . Wannen - u , Brausebäder im Hause . 5 Min .Odenwald . Höhenlage 630 Meter ü .M vom Wald. Postomnibus ab Eberbach . Besiker : Jak . Äiibler

Waldtskenback

inslano . ^ )er Avstieg von oieic -n
reizvolle Berglandschaft Günterstal — ß
bilöet einen beliebten und geeigneten UM« ^
einer Wanderung öurch öen Südschwarziv ^
während anöererseits anch die Route ^
Wasenweiler empfehlenswert erscheint. ^
vom Blauen aus ist der Ausblick auf das
gesegnete Markgräflerland , auf die vielgesta -
Szenerie um das Basler Rheinknie , »us
Meiner Klotz, das Oberelsaß und die burs
Sische Pforte unvergleichlich lohnend .

Es wäre noch so unendlich viel zu sagen
all den Zauber des Schwarzwaldgebietes ' „
Dichter und Sänger in Worten unö ^
von jeher gepriesen ; hier verbietet es der M

(9,
sich noch weiter in Einzelheiten zu verue :
Aber wir möchten nicht schließen, ohne die ^ ^
nung auszusprechen : Steigt herauf a» s ^

öas mehr wert ist als alle Wei
Schwarzwaldberge ! Hier oben findet ^ glleS
Gold der Welt : Gesundheit und LebensftÄx
Liebe zur Natur und Menschheit , innere ^
und Herzensfrieiden !

Von den Schulausflügen .

Klassenausflug ! Welchen Zauber übt | g [t
Wort auf unsere Buben und Mädchen a»s > ^
doch dieser Tag für viele unserer Bolrsi « ,̂z
fast der einzige im Jahr , an dem fte .^ >
weiter über die Mauern unserer Stadt
kommen und an welchem sie von der ^
geradezu fürstlich mit Reiseproviant
stattet werden . Für den begleitenden *■„£{«
ist der Schulausflug allerdings eine er
Sache,- denn 40 und mehr Schüler auf der ^
irischen und auf der Eisenbahn zu verstau ^ ^ t,
einen ganzen Tag zu hüten uud am Aben «'

„j
der glücklich heimzubringen , erfordert alle
Strategie und Nervenkraft . .z

Schon die Borbereitungen des Schulaukk^ j
bringen allerhand Schwierigkeiten
die „Finanzierung " der Fahrt durch das ^
haus ist ein wunder Punkt , unö gar
die ganze Klasse mithelfen , daß auch der B $\i
Teufel mitgenommen werden kann. ,^ il
Schüler der 8 . Klassen erhalten zu diesem ^ ^,0
einen städtischen Zuschuß . Käme er do >
den Schülern der anderen Klassen, wenw
den ärmsten unter ihnen , zugute ! ^

Dankbar mutz auch anerkannt werdett ' ^ ^ ,
sowohl die Direktion der Städt . Straße ' ^
als auch die Verwaltungen der Reichsbav
der Albtalbahn die Ausführung
fahrten unterstützen , insbesondere durch f jif
stellung der nötigen Wagen : denn >''.^ 5!
meisten Karlsruher Schulklassen ist
das Albtal oder der nördliche Schw^ ^
Wanderziel , wobei die eben genannte «
waltunge » , bezw . ihre Beamten in Anspu
nommen werden müssen.

Ein aufrichtiges Dankeswort aber auck ^Bad . S ch w a r z w a l d v e r ei n , bezw -
wackeren Männern , die durch das Anlegc». ^^
Unterhalten der prächtigen Wege , sowie ^
die genaue und erschöpfende Markierung
Wegrichtungen das Wandern erst recht t »
Lust machen. Unser diesjähriger Schuia .
führte uns von Frauenalb über Kiefer ^
Bernbach und Bernstein nach Sandhutte ,
bach und Gaggenau . In diesem Gebter
Markierung geradezu ideal : nicht e:n e
Mal benützten wir unsere Wairderkarre - 0
Buben machte es sichtlich Freude , daß Kl ?
immer herausfanden , wohin jetzt ume ^
führt . Daß wir unterwegs noch 2
den nnd — was noch wichtiger ist — "
an dem die Buben ihren permanenten ^ ,ii<
dnrst löschen konnten , erhöhte noch die »
lichkeiten ans dieser schönen Wanderung -

g c>
Bad . Schwarzwaldverein wünschen wir , ^ D '
für seine gemeinnützige Tätigkeit Dank
erkennnng in den weitesten Bolkskrenen ]Ŝ >
möge . Unsere Schüler aber hatten
bändige Freude an der schönen ^
und sicher hatte jeder am Schlüsse oen
Wenn nur der Lehrer keiueu Aufsatz
läßt über das , was wir gesehen haben 1

Vorschlag für die Sonniag ^

Wanderung .

Ottenhofen - Allerheiligen - Huba -k" ^

(5 Std .j
Bahnfahrt nach Ottensen lSonntM .iif

^ >ttenhöfen ^Oppcnan 3. Kl . 5.50, 4 . Kl - f -r $
Karlsruhe ab 5 .00 lOttenHöfen an 7-12J ' (Sl1
ft\ r\r\ \ r-i i ^ i I ^ -**
(oVoY ^ fn To '» I«
qyi „ L \ .. 9 (9 .36 ) . Bon >0 111 ti D ö f £ ^

BergÄte ? St
^

.̂
" eck (588 Meter ) un» j,

Ä
Wasserfälle .-

'

wciterM ^ s
' ^ niarz.waldVerc !ns : K« r»

CT H n Wachtschr offe n W m tf,

SfÄ
Bad Sulzbach (32°j

*
{¥

roi1rtt^ Quellen ) unÄ dnrchs T-l ^
allr Station Hnvacker der -h

J fl? fahrt Hi.ryJ iKarlsrnhe
ly .^9) , 18.53 (22 .01) , 20.09 (22.34) .

Allgemeine Mitteilungen.
Ungehinderter Fremdenverkehr im

- - c ^ aain ' . i,
ficr Land . Das Landesve rk e

m ergut von «den oroe
Wiener Revolte nicht b e r u vi * ^ l

Salzburg weist im Namen der ^
rung von Salzburg darauf hin , dfltzj
desland Salzburg mit dem f
Wiener Revolte nicht ver ^ f

ist , abgesehen von der kurzen Untervre Ajcü
BaHnverkehrs . Die Nachricht von den ^ r
Ausschreitungen hatte i nicht einmal ci.
knrorten wic

'
Baögastein und Zell ^

nennenswerte Mreisebewegung ausge lte
der Nacht vom 18 . auf den 19. &* '

Bahnverkehr in vollem Umfange n
genommen . Die gegenwärtige/ ^ ,, ^
den Kurorten und S o m m e r f r u 1 c 1
Landes Salzburg und des Salz k ^^ t <?i# '
gutes unterscheide sich innichts von "
die vor dem 15. Jnli bestand .
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Kaiserin Eugenie .
*)

Der Tod des Kronprinzen Lulu .
ll .

kl? ' kam es nun . baß Sie Befehle nicht be-
tro *«-- r

ur £)eit unö öaß die Katastrophe eine be-
Strecke vor der Spitze der Marsch -

fcer*
e ^attsand ? Später wurden sämtliche

®»ilf • Stabes darüber befragt , und die
den, krt bei ihrer traurigen Reise nach

Zulande die ganze Marschroute jenes
^i>>̂ ? ages dürchgemacht,' aber verschredene
»ttfa#*r e ' ten ienes Trauerspiels sind immer un -
ble,s,„ t geblieben und werden es wohl auch
für ff0

n ' Aöleage schrieb einen Bericht darüber
»vigaro ^ und hat mir die Hauptpunkte

toie &« c U mehr als einmal folgendermaßen^ » erholt :

Nim,? mich an der Seite des Obersten
rei ^ /Svmery , als dieser den Jtelezihügel er-
I » v, . ®® uach dem Prinzen Umschau hielt .
tirDtt i t£ft e Lord Chelmsford uird Oberst Har -
nichts £r 00 n dem kaiserlichen Prinzen sah ich
dx ^ . \Mj kam sofort auf die Vermutung , daß
Stelle und Leutnant Carey uns an der
Sefuriv ^ ^ svarteten , die sie für das Lager anS -

hätten . Kurz darauf stieß ich auf Haupt -
Lianley , den Korrespondentey des Lon-

. 'Standard '
, der mir zurief :

^
>ten Sie nicht weiter, ' wir bleiben hier !

'

tnun ich mir nicht denken / versetzte ich,
der jjt dies die Lagerstelle wäre , müßte ich,
Und ?! hier war , den kaiserlichen Prinzen
»»r»>,/ ?ant Carey gesehen haben ! sie sind
das «Ahlten , um einen geeigneten Punkt für

^ager auszusuchen /
der ff ®* der Prinz nicht gelbe Stiefel ? ' fragte^ uptain .

>Äa '
. erwiderte ich.
i er bei den Lanciers , denn ich habe

k Offizier bei ihnen gesehen , der ganz
b

'» Sie den kaiserlichen Prinzen

tenfi f. Weiteren Erkundigungen , die ich mäh-
$ri« . ^ Nachmittags einzog , schloß ich, daß der
^ iofn «) bei der Truppe befände , und be -
alz L wich damit , bis gegen Abend , gerade
«in 7 »as Zelt des Leutnants Trench betrat ,
vixj ^ ker Offizier herbeigeeilt kam und zu

^
^ größten Schrecken ausrief :

^ ^ kaiserliche Prinz ist gefallen !
'

blx^ ^ moiren der Kaiserin Eugenie , von Gras
B«rlag Brockbaus , Leipzig.

,Wiederholen Sie das auf französisch'
, rief ich

aus , indem ich ihn am Arm packte .
Er tat es , und ich eilte sofort in das Haupt -

quartier, ' Lord Chelmsford stand vor seinem
Zelt , und schon ehe ich ihn befragt hatte , sah
ich feinem erregten Gesicht an , daß die Nach-
richt leider nur zu wahr sei .

.Soeben erfuhr ich
'
, sagte der Lord , /daß das

Pferd des Prinzen reiterlos mit den wenigen
Leuten zurückgekehrt ist , die den Zulus en-t-
kommen sind . In dem Zelt dort drüben finden
Sie Leutnant Carey , der Ihnen nähere Aus -
kunft geben kann .

'

Leutnant Carey aß ganz ruhig mit Oberst
Harrisou und einem andern Offizier zu Abend .
Zuerst schien er gar nicht geneigt , vom Tisch
aufzustehen : als ich ihm aber sagte , daß ich
nicht als Journalist zu ihm käme, sondern als
Franzose , dem es am Herzen läge , über das
Unglück, öas einen meiner Landsleute betroffen
habe , Hie Wahrheit zu erfahren , entschloß sich
der Leutnant zum Sprechen und erzählte fol -
gcndes :

.Nachdem wir einen Lagerplatz ausgesucht
hatten — nämlich den Fleck, wo wir jetzt stehen
—, ritten der Prinz und ich in Begleitung von
sechs Mann und einem Kasfernführer noch elf
Meilen weiter vor . Gegen zwei Uhr hielten
wir in einem Kral Rast , um die Lage des zwei-
teu Lagers aufzuzeichnen , während die Leute
Kaffee kochten und tranken . Gegen halb drei ,
gerade , als wir im Auffitzen begriffen waren ,
wurden wir von einem Trupp Kafferu über -
fallen , die wir nicht bemerkt hatten , weil sie sich
im hoben Gras 'und Mais versteckt hielten . Wir
stürzten alle auf unfere Pferde zu . Als ich eine
tiefe Schlucht hinter mir hatte , drehte ich mich
um und blickte zurück : da sah ich in einiger Ent¬
fernung das Pserd >öe8 Prinzen mit leerem
Sattel aus der Schlucht zum Borschein kommen .
Wir vermissen auch noch zwei Leute und den
Führer : von diesen weiß ich ebensowenig wie
vom Prinzen .

'

Der nachlässige Don und das ganze Beneh -
men des Leutnants empörte mich derartig , daß
ich beinahe die Fassung verlor uud nur mit
Mühe die scharfen Bemerkungen zurückhielt , die
mir auf der Zunge brannten .

Was war so spät am Abend noch zu tun ?
Konnte man in diefer unbekannten Gegend bei
Nacht Patrouillen auf Suche ausschicken ? Oder
sollte man einfach die Rückkehr des Prinzen
und der andern Vermißten abwarten ? Denn
wir hofften alle noch , Saß sie lebend zurück-
kehren würden . Die Frage wurde nach allen
Richtungen auss eingehendste besprochen, und

die Offiziere kamen schließlich sehr wider Willen
zu der Ueberzeugung , man müsse das Tageslicht
abwarten , bevor etwas unternommen werden
könne .

.Aber gestatten Sie mir die Bemerkung : wir
haben hellen Mondschein !

' wandte Döleage ein .
.Man kann dabei eine Fährte verfolgen . Viel -
leicht ist der Prinz nur ein oder zwei Meilen
von uns entfernt , — wer weiß , ob er nicht ver -
wuudet ist oder im Sterben liegt ! Wir könnten
ihn doch wenigstens vor Verstümmelung und
Raubvögeln retten . Aber — so fügte der Kor -
respondent des .Figaro ' hinzu , ails er mir den
Bericht erstattete — man führte allerlei kühle
Vernunftgrüu 'de an , weshalb das nicht an -
gängig sei , und da ich endlich begriff , es sei un -
nütz, weiter daraus zu bestehen , so wartete ich
voller Ungeduld auf den Anbruch des Tages .

"

Nun wurde beschlossen , die ganze Kavallerie
sollte unter General Marshall um fünf Uhr
morgens aufbrechen . Deleage war natürlich
zur festgesetzten Stunde bereit . Man hatte ihm
gestattet , die Expedition mitzumachen . Doch als
er feine Tasse Tee trank , erfuhr er , der Auf-
bruch sei bis neun Uhr verschoben worden . Voll
Staunen und Erbitterung begab er sich zu dem
Berichterstatter der „Daily News " und bat ihn ,
sich für eine frühere Stunde ins Mittel zu le-
gen . Das geschah auch , und so ritten die Trnp -
pen um sieben Uhr ab. Döleage setzt seinen
Bericht nun folgendermaßen fort :

„Ich ritt mit den Erkundungsmannschafteii an
der Spitze der Kolonne . Unter diesen befand
sich ein Eingeborener der Insel Mauritius , der
sehr gut französisch sprach und tags vorher zur
Abteilung des Prinzen gehört hatte . Er er -
zählte mir , er habe gesehen, wie der Prinz ver -
sucht habe , in der Schlucht sein Pferd zu beste !-
gen , und er wußte auch noch verschiedene andere
tranrig -interessante EinzelHeiten dieses Un -
glückstages zu berichten . Als dann unsere
Pferde in diese Schlucht hinabstiegen , machten
sie plötzlich vor einem entsetzlich verstümmelten ,
nackten Leichnam halt . Der Körper war sehr
groß , uud alle sahen auf den ersten Blick, daß
das nicht die Leiche des Prinzen war . Plötzlich
rief einer von den Leuten , der am Rande der
Schlucht entlang ritt , daß er noch eine Leiche
sähe. Wir ritten rasch vorwärts und erkannten
schon von fern die schlanke Gestalt des Vermiß¬
ten . Er lag ans dem Rücken, die im Tod er-
starrten Arme leicht über der Brust gekreuzt ,
den Kops ein wenig nach rechts geneigt . Das
Antlitz verriet keinerlei Spur von Schmerz .
Der Mund stand ein wenig ofsen . Das rechte
Auge war durch einen Assagai fortgerissen , aber
das linke Auge war unverletzt Ulch sah mit sauf-

tem Blick ins Leere . Aus der Brust hatte er
siebzehn oder achtzehn Assagaiwnnden . Der
Unterleib war nach der Sitte der wilden MSr -
der aufgeschlitzt, doch hatten sie die Eingeweibe
nicht wie sonst gebräuchlich entfernt . Dr . Scott
und ich selbst untersuchten den Körper , um zu
sehen, ob auch auf dem Rücken Wunden vor -
Händen seien : denn wir wollten feststellen, ob
er am Aufsitzen verhindert worden sei. Die ein-
zigen Wunden am Rücken rührten von den
Spitzen der Assagais her , die glatt durch die
Brust hindurchgedrungen waren . Er war — so
sagte ich später wörtlich zur Kaiserin , als ich ihr
die ganze schaurige Szene schilderte — als tap¬
ferer Mann gefallen , das Antlitz dem Feinde
zugekehrt . Als wir das Haupt des Prinzen
emporhoben , bemerkten wir eine kleine goldene
Kette , die er stets am . Halse trug und an der
mehrere Amulettmünzen hingen , sowie das
Siegel , das General Bonaparte aus Aegypten
mitgebracht hatte . Hatte die Furcht vor diesen
Amuletten die Zulus abgehalten , sie ihm zu
rauben ? Wahrscheinlich . Hauptmann Molyneux
nahm sie sorgsam an sich und schickte sie ber
Kaiserin

'
, die später auch den Degen des Prtn -

zen erhielt , den Lord Chelmsford nach Verband -
lungen mit den Zuluhäuptlingen von ihnen
zurückerhielt .

„Inzwischen hatten sich säst alle Mannschaften
und Offiziere des Expeditionskorps in der
Schlucht versammelt und umstanden das erste
Opfer des Krieges mit entblößten Häuptern .
Die Augenlider des Prinzen wurden geschlossen
und seine Leiche in eine Decke gehüllt , die man
von einem Pferde nahm . In einiger Entfernung
hielt ein Ambulanzwagen . Die Leiche wurde
sorgfam auf einer rasch aus Lanzen hergestellten
Bahre besestigt und von Offizieren etwa eine
Meile weit bis zu dem Wagen hingetragen .
Drei Stunden später traf der traurige Zug im
Lager ein : Hier wurde die sterbliche Hülle des
Gefallenen unter einem der Stabzelte aus-
gebahrt . Zuerst wurde der Vorschlag gemacht,
ihu im Lager zu begraben : schon standen Sol -
baten mit Spaten in der Hand bereit , das Grab
zu schaufeln . Nach reiflicher Beratung wurde
aber endgültig beschlossen , die Leiche nach Dur -
ban zu bringen , wo ein Kriegsschiff bereitlag ,
um sie nach England zu überführen . Man ver -
anstaltete im Lager eine Totenfeier , die sehr
einfach, aber überaus ergreifend war . Die mit
einer Trikolore bedeckte Leiche wurde auf einer
Lafette von bannen gefahren , während die ganze
englische Armee salutierte . Diese Trikolore
wurde später in Chislehurst niedergelegt ."
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') Nichtgewünschtes durchstreichen.

M nur io M. Anzahlung
und kleine wöchentlichen

Raten erhalten Si » ein
I » Markeiifiihrrad , Näh¬
maschine od . Kmailherd
mit langjähriger Garantie ,

gebrauchte , zurückgeholte
Fahrräder von
SO Mk an,S8mtl ,
Ersatzteile und

Reparaturen
staunend billig .

Fahrrad -

? skringerstr . 46

Gute Bpucheiep
sowie brauchbare Kleckeier preiswert abzugeben

J. Klumpff Wwe . & Cie.
Eler -Grotzhandlung . Bürgerstrafte 11.

Statt besonderer Anzeige .
Heute nacht entschlief sanft nach

schwerem Leiden unsere liebe , gute
Mutter , Schwester , Tante , Schwägerin

| und Großmutter
Frau

Camilla Berterich
verw . Raabe , geb . Straßer

In tiefer Trauer :
Olga Werner , geb . Raabe
Albert Raabe
Augusta Raabe
Emilie Speck , geb . Berberich |
Wilhelm Werner
Tony Raabe , geb . Richters
Wilhelm Speck

und 5 Enkelkinder .

Karlsruhe , den 28 . Juli 1927.Herrenstr . 54

Die Beerdigung findet am Samstag ,
nachmittags 2 Uhr , von der hiesigen !
Friedhofkapelle aus statt .

Im Mfflelpnnht
des Interesses

steht unser großer Sonder -Verkauf zu

I»
Einheits -Preisen
vom 29 . Juli bis 13 . August

IB
Damenkonfektion

II3
575

7
9

75 im Kleider %us Waschseide , Dirndl -
Kleider , Kleider aus Wasch - Crepe
Uebergangs - Mäntel

Kleider aus Voll - Voile , Kleider
aus Wasch - Seide , Sport - Kostüme

gefüttert , Mäntel aus Sport -Stoffen

Kleider aus Wasch - Seide , Wo »-
Muslin - Kleider , Kleider aus Voll -

Voile , Imprägnierte Regen - Mäntel

75 Mi Kleider aus Voll -Voile , blaue und
I schwarze reinwoll . Jacken - Kleider

Reinwollene Mäntel

75

12
16
19

75 IH9H Aparte Voile-Kleider , Kleider aus
Roh - Seide , Woll - Muslin - Kleider
Schwarze Seiden - Mäntel

75 im Kleider aus Roh-Seide, Elegante
Voile - Kleider , Rips - und Tuch -
Mäntel , Crepe de chine - Blusen

75 Jacken-Kleider auf Seide, Rips - u.
Kasha - Kleider , Schwarze Seiden -
Mäntel , Voile - u . Foulard - Kleider

Einheits -Preise für Wasch -Stoffe :
- .45 - .75 - .95 1 . 25 1 . 75 2 .25

W
. Boländer

fühflMOSftfOH berücksichtigt bei Euren Einkäufen die
HtilhlfiKilftCll Inserenten des „Karlsruher Taghlatts"

« .



gagy mm ramnnacr « :- - '

*f

unsere

inheits - Preise
bieten eine ganz besondere Einkaufsgelegenheif. Jetzt kaufen, heißf sparen.

45
Pfennig

1 m Hemdentuch oder Nessel
1 m Hemdenflanell oder Zefir
1 m Bettkattun
Im Blau tu ch für Aib - Schürzen
1 indanthren Druckdeckchen
1 Kinderhemdhose

weiß , Baumwolle , für 9—14 Jahren
1 Kinder - Schlupfhose

Baumwolle , für 2—3 Jahren
1 Damen - Schlupfhose Baumwolle
2 Erstlingshemdchen
1 Trikotbüstenhalter

mit schmaler Spitze , in weiß und rosa
1 Untertaille mit Stickerei garniert
2 gestr . Oamenbinden
1 Knabenschürze
2 Waschlappen mit falb . Hand

Pfennig

1 urt-.. \ / _ ; i _ bedruckt, solide Aus-1 Mtr . Voile mustu . gute Kleiderware
1 „ Schotten u . Pulloverstoff

in neuen Mustern
1 „ K ' Seide und K' Seiden -

faconn6 für Kleider und Blusen
1 Mtr . Schürzenstoff
1 Mtr. färb . Wäschetuch
1 Mtr . Makobatist
1 reinlein . Damentuch Sersaum''
1 weisses Einstecktuch

Cr6pe de chine mit Atlasstreifen
1 färb . Crepe de Chine - Tuch

mit Valen.- Spitze
1 Untertaille mit hübscher Stickerei garn.
. _ , mit Träger , Hohlsaum und
1 ra g h e m d Kotlv garniert
1 Kopfkissen 75/8O, glatt. a. gut . Creton
1 Knabenhemd Kieler In Form. Gr. 45

1 Paar Tüll -Brise bise
2 Mtr . weisse Scheibengardinen
1 Kokos Türvorleger
1 Stück 4 . 60 Mtr . Stickerei
1 Stickerei - Hemdenpasse
20 Mtr . Hemdenspitzen
1 Stück 10 Mtr . Klöppelspitzen
4 Mtr . breite Klöppelspitze

oder Ginsalz
1 schwarze Wachstuchmütze
1 Frott6 -Kappe
1 gez . Nachttischdecke m . Garn
1 gez . Kinderlätzchen mit Garn
1 gez . Kissen auf br. od . schw . Rips
1 breiter Selbstbinder D« sins

eue

1 Rips -Sportkragen gute Qualität .
1 Herren - Kragen

prima 4fach , moderne Kläppchenformen

1 Halbstores , Etamln mit Tülleinsatz
1 Mtr. d'breiten Gardinenstoff
lMtr . d'breiten Gardinensp,annstoff
lMtr .80cmbrt , Biedermeierstoff
lMtr . Madras Vitrage
1 Schillerweste In versch . Welten
2 gestickte Kissenecken
2 Mtr . Unterrockstickerei
1 Stück 10 Mtr , Klöppelspitzen
1 Kinder -, Damen - oder

Herren -Badeanzug
1 Damenhemdhose wSß 6

gest?ickt
1 Damen -Schlupfhose

gute Baumwolle , in schönen Farben
.. -. r. ,. A für Mädchen u . Knaben

Spielanzuge aus gutem Zephier
1 Paar Damenstrümpfe

Mako , Seidenllor , Kunstseide

1 Rolle Obergarn 1000 m . 4tach
2 Roll . Maschinengarn 500m,3fach
2 Paar Strumpfhalter
2 Stück kunstseidene Gummi¬

litze ä 2i/, m
1 Stück Strumpfhaltergürtel
2 Karten Wäscheknöpfe
Kinder - Markttaschen
Geldbeutel aus Leder
Schub -Cigarren -Etuis
Reise -Bügel in Lederetui
Proviant - Beutel
Frisier -Kämme , weiß , gute Qualität
Haarspangen , schöne Lust. z. aussua.
Handbürste mit 1 Stack Seife , komplett
Seife -Dosen , Aluminium , gut . Qual.
Seife - Dosen Cell., mit 1 Stock 8elfe

1 Leder - Sportgürtel v
°
ersck F̂ b

'en
1 Paar Hosenträger " Ä *
1 farbige Krawatte tar steh- und

Umlegekragen , sehr mod . und solide Muster
1 breiter Selbstbinder

viele , hübsche Neuheiten
3 Stück Stirnbänder
3 Abschnitte Haarband ^ "

cm br.
1 Strumpfhaltergürtel 4teilte
1 Tanzgürtel
1 Reinputzzeug in Karton
Blau Tuch - Hauschuhe m . Fleck

Gr . 36/46
1 Maritza -Kappe
1 Schulhut Liseretstroh
1 gez . Ueberhandtuch für Küche
3 Tafeln Alpenvollmilch -

Schokolade ä 100 gr.

1 Dtz . Bleistifte
7 Volksschulhefte holzfrei
1 Quartblock u . 50 Umschläge
2 Mappen ä 10 Karlsruher -

Ansichtskarten
Vs Pfd . Milchkaramellen
6 Stück Cremestangen
10 Stück Nougatstangen
6 Kaffeelöffel Aluminium
1 Salatbesteck
1 Spirituskocher
1 Stahlpfanne mit Holzstiel
Staubtuchkörbe
Kinderkörbe
Spiegel
1 Fleischplatte ovai
1 SpardOSe „ Schwein "

Der Wunderkelch EinSammelbuch
neuer deutscher Legenden , geb . u . illuftr

Theodor Körners Werke foos .
4 Stück Lavendel - Seife rund .stücke
3 Stück Lavendel -Seife im Carton
Mundwasser mitZahnbürste, komplett
Gebäckdosen m . Glaseinsatz
Tablett mit bunter Einlage
Bilder in verschiedener Ausführung
1 Dosenöffner
6 Eßlöffel oder Gabeln
1 Waschbecken crem
1 Blumenvase gepreßt , bunt
Wandkörbe >oi Blumen
Nfihkörbe
6 Rollen Krepp - Klosettpapier
1 Farbkasten extra groß

ÄS "''® '« »
1 Meter Composö ^ mc WoUe. uni
1 Meter Wipcord « . «» cmtog

Touren- und Sportkleider
1 Meter Kostümstoff

in englisch . Geschmack , ca. 140 cm breit
1 Biberbettuch farbig und weiß
1 dunkle Schlafdecke
1 Mtr. Bettuchköper la. Qualität
1 Mtr . Halbleinen l &o cm breit
1 Mtr . Linon od . Cretonne 16

bre«
HemdhOSe Wfndelf . m . Klöppeisp . garn .
< T i i mit voller Achsel u. Träger,1 I agnemö mit schöner Stickerei garn .
1 Prinzessrock mit Klöppelspitze gam .
1 Kopfkissen 80/80, aus gut . Liet . keston .
< KnnOriccan «0M . gestickt M . hübsch .
1 Kopfkissen Blumenmuster

1 Mtr . Kokosläufer «7 cm Kr.
1 Mtr . Linoleumläufer 00 cm dl .
1 Linoleum Vorlage «?/»» cm
1 Bettvorlage mit Franse

1 Deutsch - Perser Vorlage
1 Theaterschal In weiß und farbig
1 Kleiderweste

in farbig Opal , mit Faltengarnitur
1 DamenSChal aus Seidentrikot
1 Mariza - Kappe
1 Sportmütze
1 gez . Bettwandschoner
1 gez . Nähtischdeckeca . 50/I00cm
1 gez . Decke ca. 100/100 cm
Blusen aus diversen Waschstoffen
1 Tanzgürtel
1 Armblattweste

1 Herren -Hemd muschto .
1 Herren - Netzhose od. kurze
1 Damen - Badeanzug m . bunt. Kante
Spielanzüge a^ vcrfschied. Wasch-
3 Paar Damen - Strümpfe

'
Macco, Doppelsohle und Hochferse

1 Knaben -Sporthemd WA -u-n
3 weiche Sportkragen §

r
iÜ* mps

modernste , niedrigenerrenKragen amerikanische Form
1 Füllhalter mit 14 karät. Goldfeder
1 Dtz . Kopierstifte
100 Bogen 100 Umschläge AUer

'

Hauffs Werke 2 Bände, geb . 1542 s .
Rasierspiegel mit Rasierpinsel
Toilette -Kasten S& Äl Bür8te

Kopfmassage -Bürste weis

Kragenbeutel aus farbigem Stoff
Brieftasche aus Leder
Besuchstaschen }J1 verschiedenen

Ledersorten und Ausführungen
Baderollen
Praktische Einkaufsbeutel
Geldbeutel aus starkem Leder
1 em . Kaffeemaschine
1 em . Teigschüssel Kosmos 36cm
1 em . Bratpfanne
1 lack . Briefkasten
Nähkörbe mit Seidenbezug
Feldstühle lackiert
Waschkörbe 55 cm
1 Blumenampel
1 Fleischplatte , 1 Salati6re Porz.
1 Eierservice 7teilig , Porzellan

1 Moufflouette -Kragen
2 Mtr . Pullover - Besatz
2 Mtr . Chenille - Franseni5cmbrt
Spielanzüge aus
Blusen aus waschbaren Stoffen
1 Mtr . Cheviot elfenbein, reineWolle
1 Mtr . Schotten ca . 100 cm breit,reine wolle
1 Mtr . Damassö ca. 140 cm breit,

Ia . Strapazierware für Jacken u. Mäntel
1 Mtr. Voll Voile ca. 100 cm breit

in aparten Uruckmustern
1 halblein . Kaffeedecke 110/150
Vi Dtz . halblein . Wischtücher

mit Inschrift
1 gebl . Damasttischtuch
Schw . Kinderstiefel m . Fleck 20/22
Weisse Leinenstiefel 31/35

1 Paar Damenstrümpfe
Ia. Lembergseide

2 Paar Damenstrümpfe
reine Seide dunkelfarbig

1 Damen -Hemd
lii od . '/1 Arm Bellisana , weiß echt Macco

1 Damen -Schlupfhose Kunstseide
1 Kinder -Kleidchen

In gestreilt ., aus unifarbenem Zefir
1 Batist - Hemdhose mit vai ..spiu«
1 Nachthemd Hohlsaum , od . S«ck;
1 Prinzess - Rock s

mcheÄ .
u , Ä

t , 1 aus gutem Batist , mit hObsch .1 agnema Spitzen -Garn.
2 Mtr . gest . Voile !. Kinderkieid .
1 Crepe de chine Damenschal
1 schöne Spachtelweste e

o£ er
U'

1 Meter Taffet - Schotten
ca . 85 cm breit , sdiwatz .welS kariert

1 Meter Pulloverstoff
ca .l30cmbr .,ieineWolle f.Sportkl . u . Kostüme

1 Meter Kasha
ca .l30cmbr .,relneWolIe,in schön .Pastellfarb .

1 Meter Mantelseide gemustert , nur
schwarz

1 Mtr . Frottierstoff für Bademäntel
1 Kaffeegedeck mit 6 Servietten

Dtz . abgep . Gerstenkorn -
Handtücher 48/100 , la. Qualität

Parade - Kissen $ Lr | £ nföt Klöppel*

Parade - Kissen & k
n
'mS,

,
e?ubschem

Elpir Taohomrl aus « Wem Makostof !Eieg . iagnema in schöner Auslilhrg.
Nachthemden
aus faiblg Batist , mit hübsch . Spitzen -Gamit .

Hemdhosen färb . Batist mit reich. Garn.

1 Etamin - Garnitur 3-teiiig
1 Handarbeits -Halbstores
1 Madras - Garnitur 3 tciug
1 Mtr . Dekorationsrips v"dSthrenb'
1 Etamin -Bettdecke lbettig
1 Gitter -Türvorlage
1 Kaffeewärmer aus gebl . Stoff
1 Spitzendecke ca. 60/60 cm, ecru
1 Ledersüdwester
1 eleg . Kinderstrohhut
1 Knaben - Sporthemd

für 12 bis 14 Jahre , einfarbig u . neue Streifen
1 weisses Herren - Oberhemd

Ripsfalten , Einzelstücke
1 farbiges Herren - Oberhemd

mit Kragen , neue Streiten in weiß und beige
Haarbürste , Spiegel u. Kamm

complett

1 Kopierbuch 1000 Blatt mit Reg.
1 Karton Taifun -Kohlepapier
1 Formular - Kasten
Schulranzen aus Segeltuch,

mit Rindlederriemen und Hefttasche
Markttaschen
Likörservice

Tablett echt Messing m . 6 färb . Gläsern
2 Teegläser auf Tablett echt Messing
1 Teekanne u . 1 Milchkanne dekor.
1 Fleischplatte groß

und 1 Sauciere „Feston"
3 em . Milchtöpfe Kosmos 12/16cm
1 lack . Gießkanne
1 lack . Briefkasten
Armkörbe Peddig , groß
NähkÖrbe Peddig mit Leiden -Bezug

1 Mtr . wem Woll -T apestry -Läufer
1 Mtr . so cm Boukle - Läufer
1 Mtr . 120 cm prima Kokosläufer
1 Etamln - od . Tüllgarnitur 3-teiiig
1 Handarbeits -Halbstores
2 Paar Damenstrümpfe

unser Spezialstrumpf .Hertie *, 4 fach , Flor
2 Paar Damenstrümpfe

Chappseide in vielen Farben
1 Herren -Hose sfadig , macco
1 Herren -Jacke 2>s<ug. macco
1 Damen - Schlupfhose

schwere Kunstseide , gestreift
1 Zefir -Sporthemd mit 2 Kragen od.

Schillerkragen , lebhafte neue Streif , u , Karos
1 blaue Arbeits -Jacke od . Hose

kräftiger Köper in indigo -blau
1 Arbeitsmantel Äti !el

1 garn . Filzhut
1 garn . Strohhut
1 musterfert . Straminkissen
1 handgest . Kissen auf schwarz
1 weisse Spitzendeckeca 130cm
Lack -Spangenschuhe Gr . 27/30
1 Crepe - de - chine - Weste

mit reicher Faltengarnitur
1 schöner Theaterschal Farben

"
1 Füllhalter mit 14 karät Goldfeder
1 Schreibgarnitur
1 Rechenschieber
Aktenmappen
Moderne Beuteltaschen

aus farbigem Leder
Damen - u . Herren - Rucksäcke

aus gutem Segelleinen mit starken
Rindlederriemen

Rindleder mit Griff
und Schiene

Büsten Komponisten und Dichter
Schreibzeug mit Löscher , Marmor
Sammel - Rahmen für Photographien
Rasier - Gamitur doppelseifig z. Ver¬

stellen mit Kaloderma Rasier -Seife und
Rasier -Stein , komplett

Reise - Rolle gefüllt mit 5 Gegenständen
1 Putzeimer , 1 Schrubber , 1 Putz¬

tuch , 10 Seife
1 Kleiderbürste , 1 Haarbürste
ICIosettbürstenhalterm Bürstewß ,
1 Satz Milchtöpfe K stück , dekoriert
6 Suppenteller , 1 Salatire p°« -
1 Weinservice 7 teilig , mit Goldrand
1 Likörservice 7tell ., m .feller u .Goldr.

Kissengarnituren für Sissei , 2te »ig
Waschkörbe 75 cm

Im Erfrischungsraum
1 Paar echte Frankfurter Würstchen

mit Brot - - 454
1 Portion Kaffee und 1 Stück Torte 454

Schriftliche Bestellungen werden
sorgfältigst erledigt .

Von Mk. 20.— aufwärts Versand franko.
Bei Wirtschaftsariikeln vergüten wir die Fracht ,
jedoch nicht über 4 Prozent des Einkaufswertes.
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